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Synopsis 

 

Kurzinhalt 

Der Serbe Zoki und der Bosnier Feti betreiben erfol greich 
ein eigenartiges Geschäft: Sie schmuggeln verstorbe ne 
Landsleute verkleidet als hoffnungslos betrunkene 
Gastarbeiter, zurück in ihr Heimatland... bis sie e ines 
Tages eine viel lebendigere Leiche an Bord haben, a ls 
ihnen lieb sein kann. 

 

Langinhalt 

Von Berlin aus betreiben der Serbe Zoki und der Bos nier 
Feti ein eigenartiges Geschäft: Sie helfen ihren 
Landsleuten, Verwandte in der Heimat zu begraben. W eil 
die legale Überführung von in Deutschland Verstorbe nen 
auf den Balkan sehr teuer wäre, setzen sie den "Kun den" 
auf die Rückbank ihres Autos, die Füße in Eis, und fahren 
ihn, getarnt als hoffnungslos betrunkenen Gastarbei ter, 
über die Grenze. Diese clevere Geschäftsidee hat Zo ki und 
Feti trotz tief empfundener gegenseitiger Abneigung  
aneinander geschweißt. Sie verdienen gut - und vor allem 
steuerfrei! Selbst den heiklen Auftrag, die Schwest er 
stadtbekannter Krimineller nach Bosnien zu überführ en, 
würden sie glatt über die verschiedenen Grenzen kri egen - 
wenn nicht eine überambitionierte Beamtin das 
vermeintliche Opfer eines Gewaltverbrechens aus dem  Sarg 
gezerrt und sich selbst hineingelegt hätte. Auf ihr er 
Reise, heim auf den Balkan, haben die ahnungslosen 
Undercover-Bestatter nun eine viel lebendigere Leic he an 
Bord, als ihnen lieb sein kann.  

Eine skurrile, tiefschwarze Road-Movie-Komödie, die  in 
voller Fahrt ost- und westeuropäische Welten 
aufeinanderprallen lässt.   
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Besetzung 

 

Marko Pustišek als FETI 

Geboren 1963 in Zagreb, aufgewachsen in 
Kassel/BRD. Studium der Theater- und 
Musikwissenschaft in Wien, Studium der 
Veterinärmedizin in Mailand und Hannover. Ab 
1993 Schauspiel-ausbildung bei Prof. Krauss in 
Wien. 

Zahlreiche Engagements am Theater, u. a. 
Schauspielhaus Salzburg, Theater in der 
Josefstadt / Wien, Landesbühne Hannover, Gruppe 
80 und Theater Akzent in Wien, Engagements in 
Zürich, Klagenfurth, Bregenz, Mödling. Daneben 
Auftritte in Film und Fernsehen, u. a. „Soko 
5113“ (1998, R: S. Klisch), „Frische Ware“ 
(1999, R: P. Harather), „AINOA“ (2003, R: M. 
Kalantari).  

 

Vladimir Pavic als ZOKI 

Geboren 1972 in München. Mit 13 Jahren erste 
Opernauftritte in München und Moskau, später 
Studium an der Bayerischen Akademie für 
Werbung. Ab 1997 Schauspielstudium in Leipzig 
und Weimar.  

1999 am Deutschen Nationaltheater Weimar. Seit 
2001 Ruhrfestspiele Recklinghausen, Theatre 
National du Luxembourg, Schloßtheater Celle und 
Attis Theatre, Athen, Kino, Film und Fernsehen. 
Zu sehen u. a. in „Jesus vs. George W. Bush”, 
(TV, R: M. Sdun) und „Am Rand“ (R: A. 
Hillebrand).  
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Petra Schmidt-Schaller als ULLA 

Geboren 1980 in Berlin. Von 2001 bis 2003 
Schauspielstudium in Leipzig, im Sommer 2003 
Wechsel ans Studio in Weimar. 

Engagement am Nationaltheater Weimar und den 
Städtische Bühnen Osnabrück. Auftritte in Film 
und TV, u. a. in „Reine Formsache“ (2005, R: 
Ralf Huettner), „Ein fliehendes Pferd“ (2006, 
R: Rainer Kaufmann) und „Nicht alle waren 
Mörder“ (2005, R: Jo Bayer). 

 

 

In weiteren Rollen: 

 

 
Andreas Schmidt-Schaller  
als HEINER 

 
 

 
Milan Gutovic  
als RILE/GILE 
 

 

 
Ljubiša Lupo Grujcic  
als DAVOR  

 

 
Helmut Rühl  
als DR.GRONSCH 
 

 

 
Astrit Alihajdaraj  
als DRAGAN 
 

 

 
Heribert Sasse  
als ANWALT 
 

 

 
Mark Zak  
als DAMIR  

 

 
Andreas Lust  
als RODENKIRCHEN 
 



BALKAN TRAFFIC  
ÜBERMORGEN NIRGENDWO�

©Hoferichter & Jacobs GmbH - Presseheft �

�
�

������

Stab 

 

Regie     Markus Stein  
     Milan V. Puzic  

Drehbuch     Milan V.  Puzic 
     Radoslav Pavkovic  

Kamera     Rali Raltchev 

Szenenbild    John Colton 
     Marcus Wellendorf  

Schnitt    Petra Zöpnek 

Casting    Rita Waszilovics 

Kostüm    Ingrid Leibezeder  

Maske     Helene Lang  

Ton     Max Vornehm  

Tongestaltung   Daniel Weis 
     Sebastian Tesch 

Ansgar Frerich  

Mischtonmeister   Florian Beck 

     Eckart Goebel  

Oberbeleuchter    Philipp Gerhardt 

Music Supervising  Fritz Ostermayer 

Produktionsleitung  Heino Herrenbrück  

Produktionsltg. AU  Peter Wirthensohn 

Produzent    Olaf Jacobs 

Ko-Produzent   Erich Lackner 

Producer Lotus Film   Ursula Wolschlager 

Producer Jadran-Film  Vinko Grubišic 
     Dunja Kustec  
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Über die Filmemacher 

�
�
Markus Stein, Regisseur   

Geboren 1965 in Mannheim. 1984–1998  Regie- und 
Kameraassistent in über 20 deutschen und 
internationalen Produktionen u. a. mit Peter 
Patzak, Otar Iosseliani, Wim Wenders, Peter 
Stein, Thomas Mauch. 1993–1997 Regiestudium an 
der Polnischen Hochschule für Film, Theater und 
Fernsehen in Lodz. Zwischen 1994-2004 
Kameraarbeiten, z. B. „IDENTITY KILLS!“ (2001, 
Spielfilm), „AMOR EN CONCRETO“ (2002, 
Spielfilm) und Regiearbeiten, z.B. „DER 
MARATHON“ (2000, Dokumentarfilm), „FAUST – 
PROBENZEIT“ (2001, Dokumentarfilm) und 
„Komiwojazer / The Beginner" (1998, Kurzfilm). 
„Balkan Traffic - Übermorgen Nirgendwo“ ist 
Steins erster abendfüllender Spielfilm.  

 
 
Milan V. Puzic, Autor/Co-Regisseur   

Geboren 1968 in Belgrad. Ausbildung an der 
„Faculty of Dramatic Arts“ in Belgrad im 
Bereich „Drama Department“. Diverse Drehbücher 
für Film- und TV-Projekte, u. a. „OPENNED DOOR” 
(1995/1996, Comedy-Serie), “AROUND MY HEAD” 
(1996/1997, TV-Serie), “THREE PALMS FOR TWO 
PUNKS AND A BABE” (1997/1998, Spielfilm), “THE 
DAY WHEN” ‘Tempo’ STOP COMING” (2000, 
Spielfilm). Regie bei „LITTLE FAG GROUP“ (1995, 
Videoclip), „TRADITION GUARDIAN“ (1996/1997, 
Dokumentation). Diverse Kurz-filme. 
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Rali Raltchev, Kameramann 

Geboren 1957 in Bulgarien. 1977-1982 Kamerastudium an der 
National Academy of Theatre and Film Art, Sofia. D. o.P. 
u. a. bei „LUNA PAPA“ (1999, Spielfilm) „SAMSARA“ ( 2001, 
Spielfilm), „Erst Ehe“ (2002, Spielfilm), „DIE ZEIT  NACH 
DER TRAUER“ (2003, Spielfilm). 

 

 

Olaf Jacobs, Produzent 

Geboren 1972 in Leipzig. 1993-95 Redakteur beim MDR . 1996 
Mitbegründer und Geschäftsführer der Film- und 
Fernsehproduktionsgesellschaft Hoferichter & Jacobs  GmbH. 
Produzent / Autor zahlreicher Reportagen, 
Dokumentationen, Dokumentar- und Spielfilme, z. B. „DREI 
STERN ROT“ (2001, Spielfilm), „HEAVEN ON EARTH“ (20 01, 
Dokumentarfilm), „GRENZE“ (2003, Dokumentarfilm), 
„HOMEMADE HILLBILLY JAM“ (2005, Dokumentarfilm) und  
„THREE GIRLS“ (2006, Spielfilm). Lange Zeit ausführ ender 
Produzent der Master Class Film der Europäischen 
Filmakademie.  
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Director’s Note 

 

Den Vorschlag der Produktionsfirma, gemeinsam die R egie 
des Films „Balkan Traffic - Übermorgen Nirgendwo“ z u 
übernehmen, haben wir sehr gerne angenommen. Denn i n 
diesem besonderen Fall handelt es sich um eine 
Geschichte, die Charaktere aus der westlichen und 
östlichen Welt miteinander in Verbindung setzt. Die  Co-
Regie eines Serben und Deutschen drängt sich damit fast 
von selbst auf. Jeder von uns beiden steuert eine a ndere 
Perspektive und einen anderen persönlichen Hintergr und 
bei: Zum einen Milan, der Serbe, der mehrere Jahre in 
Deutschland gelebt hat und zum anderen Markus, der 
wiederum Jahre in Polen studiert und gelebt hat. Wi r 
beide wissen ganz genau, wie schmerzhaft und absurd  
Vorurteile gegenüber anderen Nationen sein können. Und so 
können wir beim Thema kultureller Missverständnisse  und 
gegenseitiger Vorurteile gemeinsam die ganze Bandbr eite 
dieses Komplexes ausschöpfen. 

In unserer gemeinsamen Arbeit haben wir über viele 
Etappen festgestellt, dass scheinbar ganz offensich t-
liche Scherze und Anspielungen eines Deutschen dem Serben 
nichts sagten und vice versa. Umgekehrt dagegen – u nd das 
häufiger als im ersten Fall – hat die gemeinsame 
Diskussion den wirklichen Kern von Differenzen und damit 
Satire erst entstehen lassen und erst gemeinsam ist  der 
Ozean dieses komischen Potentials zu entdecken. 
Gleichzeitig hat sich über die intensive Zusammenar beit 
ein gegenseitiges Verständnis entwickelt, das ein 
diffiziles Projekt wie es die Co-Regie ist, ermögli cht.  

Ob wir es wollen oder nicht: Jeder von uns bringt s eine 
eigenen persönlichen Erfahrungen in den Film ein, d ie 
emotionalen Bewegungen der Charaktere sind auch die  
unseren und jeder Moment dieser Geschichte ist 
gleichzeitig auch ein Teil unserer eigene Geschicht e. Das 
Gute daran ist, dass keiner von uns dies als Beginn  einer 
Tragödie sieht, sondern viel eher als wunderbaren A uftakt 
für eine Entdeckunsreise ins Komische: Let´s rock-a nd-
roll on stereotypes! 

„Balkan Traffic - Übermorgen Nirgendwo“ ist schwarz -
humorig und funktioniert über weite Strecken wie ei n 
Road-Movie. Die stereotypische Zeichnung, mit denen  die 
drei Protagonisten anfangs versehen sind, ist das K orsett 
aus denen die Charaktere sich im Laufe ihrer Fahrt 
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befreien. Jeder geht durch die Erzählung seinen eig enen 
Weg. Ulla als verklemmte Polizistin lernt, dass ihr e 
wahren Bedürfnisse keineswegs Recht und Ordnung sin d, 
Zoki, dass man sich auf andere Menschen einlassen k ann 
und Feti, dass man über seinen Schatten springen mu ss, 
wenn das eine echte Freundschaft verlangt. Und so f olgen 
wir wie in jedem Road-Movie der Reise unserer Helde n im 
doppelten Sinn: ihrer geographischen und ihrer 
emotionalen. 

Zoki und Feti führen mehr aus der Not heraus als au s 
freien Stücken ein gemeinsames Geschäft. Tatsächlic h 
können die beiden sich nicht riechen. Durch Ulla, d ie auf 
denkbar unerwartete Weise in ihr Leben tritt und de n 
Ärger, den sie durch Ulla bekommen, werden sie - au f ihre 
Weise - schließlich zu Freunden. Ullas Reise in den  
Balkan ist eine ganz andere: Sie lernt ein anderes Leben, 
eine neue Haltung kennen und ... den Mann ihrer Trä ume. 
Mit anderen Worten: Sie lernt einfach, weniger Deut sch zu 
sein.  

 

Markus Stein & Milan Puzic 
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Producer’s Note 

 

„Balkan Traffic - Übermorgen Nirgendwo“ ist für die  
Hoferichter & Jacobs GmbH und für mich persönlich d ie 
bislang größte Spielfilmproduktion und zugleich das  
Vorhaben, mit dem längsten Vorlauf. Am Rande der 
Berlinale 2000 haben wir zum ersten mal von der Ide e 
gehört, sehr roh, sehr bruchstückhaft aber schon da mals 
mit dem Potential für eine schwarze Komödie, verank ert im 
Hier und Heute. – Das war der eigentliche Reiz und der 
Beginn eines Weges mit vielen Höhen und Tiefen. 

Nun, gut fünf Jahre später, drehen wir diese Komödi e. 
Geändert hat sich inzwischen fast alles. Die Situat ion 
auf dem Balkan, das offizielle europäische Verhältn is zu 
den Ländern des ehemaligen Jugoslawiens und auch un sere 
Sicht auf die Gegend, die es nun nur noch mit 
Kriegsverbrecherprozessen oder bunten Berichten aus  den 
neuen Urlauberhochburgen in die Nachrichten schafft . Was 
geblieben ist, sind die Zokis und Fetis, die wir 
hierzulande so merkwürdig identisch wahrnehmen, 
Vorurteile, Missverständnisse und das auf die 
Küstenstandorte beschränkte Wissen um die Region, d ie 
geografisch so viel näher liegt, als Mallorca oder 
Helsinki. Wie also einen Film produzieren, der hier  wie 
da sein Publikum findet, der Menschen hier wie da e ine 
Geschichte erzählt?  

Mein persönliches Schlüsselerlebnis bei der Entwick lung 
des Buches war ein Abend, an dem es darum ging, die  
deutsche Protagonistin stärker heraus zu arbeiten –  von 
einem Autor ohne deutschen Pass, ohne deutsches Vis um, an 
seinem serbischen Schreibtisch. Sein Weg führte übe r den 
Belgrader Hauptbahnhof. Hier gab es die Cosmopolita n und 
damit die – aus seiner Sicht - ultimative Wahrheit über 
deutsche Frauen... Mutmaßlich das k.o. bei einem 
deutschen Publikum.  

Viele solcher Erlebnisse folgten. Es dauerte Abend um 
Abend bis ich zumindest nachvollziehbar den Ort des  
finalen Begräbnisses und den Namen der Mafia-Famili e 
aussprechen konnte. Aber waren sie nun eigentlich 
Orthodoxe? Muslime? Oder doch eher Katholiken? 

Der Weg zu „Balkan Traffic - Übermorgen Nirgendwo“ musste 
deshalb über ein echtes Ko-Development führen. Erst  die 
glückliche Verbindung zwischen dem Serben Milan Puz ic und 
dem Deutschen Markus Stein war der Schlüssel zu ein em 
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verfilmbaren Drehbuch, mit dem Partner hier wie da zu 
begeistern waren. Dass die Konstellation der beiden  sich 
dabei so fest fügte, dass sie schließlich auch geme insam 
Regie führten, nährt meinen Optimismus, weitere Par tner 
und vor allem das entsprechende Publikum in Ost- un d 
Westeuropa zu finden.  

Dass der Film nun als echte europäische Koproduktio n 
gemeinsam mit Lotus-Film, Wien und den Jadran Studi os, 
Zagreb zustande kommt, ist die produktionsseitig 
konsequente Fortsetzung des mit dem Ko-Development 
eingeschlagenen Weges. Schon die bis hierher gemach ten 
Erfahrungen zeigen, dass eine echte europäische Ko-
Produktion, die über die Übernahme technischer Leis tungen 
oder der Postproduktion hinaus geht, in der Entwick lung 
beginnen muss. Dass es möglich ist, die dafür geeig neten 
Stoffe zu finden, zeigt diese Produktion.  

 

Olaf Jacobs 
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Produktionsdaten 

 

Originaltitel   Balkan Traffic 
Übermorgen Nirgendwo  
 

Englischer Titel  Balkan Traffic  

Drehzeit   25.04. - 09.06.2006   

Drehorte   Kroatien (Split, Zagreb)  
Deutschland (Suhl, Berlin) 

Originalsprache  Deutsch, Serbisch, Kroatisch   

Untertitel   deutsch / englisch  

Aufnahmeformat   35 mm 

Sendeformat   digital + 35 mm (Kino)  
Digital Betacam (TV)  

Bildformat   1:1,85 

Ton     Dolby Surround 5.1 

Länge    84 Minuten (2400 Meter)  

 

 

Eine Koproduktion der Hoferichter & Jacobs GmbH, (B erlin 
/ Leipzig) und der Lotus Film Produktionsges. m.b.H . 
(Wien) in Zusammenarbeit mit Jadran Film (Zagreb) 
gefördert von der Mitteldeutschen Medien-förderung GmbH 
und der Medienboard Berlin-Brandenburg GmbH, vom 
Filmfonds Wien, dem österreichischen Filminstitut u nd dem 
ORF sowie von Eurimages und MEDIA. 

 



BALKAN TRAFFIC  
ÜBERMORGEN NIRGENDWO�

©Hoferichter & Jacobs GmbH - Presseheft �

�
�

�������

Sondervorführungen & Festivals 

 

30. Filmfestspiele Biberach, Oktober 2008 

32. Open Air Filmfest Weiterstadt, August 2008 

5. Neiße Filmfestival, Zittau, Mai 2008  

Achtung Berlin - New Berlin Film Award, April 2008 

7. Filmkunstmesse Leipzig, September 2007  
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Kontakt 

Hoferichter & Jacobs GmbH 
Ringo Rösener 
Scheffelstr. 31a 
04277 Leipzig 
Tel. +49 (0)341 - 2413 850 
Fax +49 (0)341 - 2413 851  
 

 

 

�
�

���������	�

�
����
������������������
���	��

��������������
�����
�� ��

��������������
�����

!"#�$$�����	����� �
�
%������&'�(���������
���	��

�����
����%
�������
�� ��

�����
����%
�������

�)��#����	�%� �
��
�
�����$�*��+������������
���	��

�������
�������%%��
�� ��

�������
�������%%


��$),#)$���"#���-�").�	+��� ***	#)$���"#���-�").�	+� �

�


